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Worum geht es in InSchuKa4.0?

Abflussverhalten

Ablagerungsverhalten

Sulfidentwicklung
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Wichtig: Ziele immer uberpriifen und bei Bedarf erweitern! der Hochschule Hof

1. Formulierte Hauptziele im Antrag
a) Zusatzliches Volumen aktivieren
b) Entlastungsereignisse vermeiden
c) Automatische Spuilfunktion insbesondere in Trockenzeiten

2. Im Zuge des Vorhabens identifizierte Nebenziele (relevant fiir Praxistransfer/Akzeptanz)
a) Abschlagsmengen- und -frachtmessung, wenn Entlastung sein muss
b) Kamera am Auslauf und optische Kontrolle der Entlastungsqualitat
c) Zulaufmanagement zur Klaranlage
i. Prognose der Zuflussszenarien je Wettererwartung unter Einbezug der FlieBzeiten aus
GEP und Niederschlagsprognosen aus Portal NiRA.web
ii. Einbezug angeschlossene Flachen zur Berechnung theoretischen Oberflachenabfluss
iii. Ruckhalt von Uberlauf aus separaten RW-Trennsystemen
iv. Integration alter Gasspeicher auf KA als Mengenspeicher (ca. 10.000 m?3)
v. Volumenmanagement zum Spitzenausgleich (z.B. 2/3 in der Nacht der KA zufiihren)
vi. Praventives Splilen von Kanalsedimenten bei angekiindigtem Starkregen, um
Frachtaustrag bei nicht vermeidbaren Entlastungen zu miminieren
vii. Noch festzulegen: welche Infos aus InSchKa4.0 laufen auf der KA auf

Fazit der Zielanalyse: Zieldefinitionen zu Beginn meist unvollstandig,
Anpassungsflexibilitat sollte von Beginn an berucksichtigt werden. *
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Ergebnisse der Simulationen
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Testausriistung

Technische Ausriistung

Pilotabschnitt
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Was sagt die Fachwelt zu den Zielen eines dynamischen Kanalnetzmanagements?
Analyse von > 100 internationalen Fachpublikationen
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Was sagt die Fachwelt zu den Zielen eines digitalen dynamischen Kanalnetzmanagements?
Analyse von > 100 internationalen Fachpublikationen

_

Datenverwaltung und -integration Datenerfassungsmethoden und Sensoren

Datenspeicherung, -verarbeitung und -analyse
Integration von Daten aus verschiedenen Quellen (SCADA, IoT, GIS, usw.)
Uberwachung und Kontrolle in Echtzeit Fahigkeiten zur Ferniberwachung

Steuerungssysteme fiir Pumpen, Ventile und Aufbereitungsprozesse

Alarmsysteme und automatische Reaktionen auf Anomalien

Vorausschauende Wartung Nutzung der pradiktiven Analytik fiir die Wartung von Anlagen

Uberwachung von Zustand und Leistung der Ausriistung

Optimierung der planmaRigen Wartung auf der Grundlage vorausschauender Erkenntnisse
Vermogensverwaltung Inventarisierung und Katalogisierung des Kanalisationsnetzes und der Klaranlagen
Bewertung des Anlagenzustands und Prioritdtensetzung

Lebenszyklusmanagement und Ersatzplanung

Einhaltung von Vorschriften Uberwachung und Berichterstattung iiber Umweltparameter

Verwaltung von Genehmigungen und Verfolgung der Einhaltung von Vorschriften
Integration der rechtlichen Anforderungen in digitale Systeme

Cybersecurity Umsetzung von CybersicherheitsmaBnahmen zum Schutz der digitalen Infrastruktur

Verschlisselung, Zugangskontrolle und Netzsicherheit

RegelmaRige Sicherheitsbewertungen und Aktualisierungen

Prof. Miller-Czygan | WaX Lunchtalk 29.10.2024 9
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Was sagt die Fachwelt zu den Zielen eines digitalen dynamischen Kanalnetzmanagements?
Analyse von > 100 internationalen Fachpublikationen

_

Datenverwaltung und -integration Datenerfassungsmethoden und Sensoren

Fernoperationen und Fernzugriffsmoglichkeiten fiir Betreiber

Entscheidungsunterstiitzung Entscheidungshilfesysteme auf der Grundlage von Echtzeitdaten und Analysen
Notfalleinsatzplanung und Fehlerbehebung aus der Ferne
Engagement der Interessengruppen Zusammenarbeit mit Regierungsbehdrden, Versorgungsunternehmen und Gemeinden

Zusammenarbeit mit Umweltgruppen und Aufsichtsbehorden

Beriicksichtigung von Bedenken und Einbeziehung von Feedback in die Planung
Skalierbarkeit und Zukunftssicherheit Entwurf von Systemen, die skalierbar sind und sich an kiinftiges Wachstum anpassen lassen
Integration von modularen und interoperablen Technologien

Beriicksichtigung kiinftiger technologischer Fortschritte und regulatorischer Anderungen
Ausbildung und Kapazitatsaufbau Schulungsprogramme fiir Bediener und Personal fiir digitale Systeme

Aufbau von Kapazitaten fir Fehlerbehebung und Wartung

Wissenstransfer und Dokumentation bewahrter Verfahren

Umweltvertraglichkeitsprifung Bewertung der Umweltauswirkungen von Kanalisationsnetzen und Klaranlagen
Uberwachung der Wasserqualitit, der Gesundheit des Okosystems und des Verschmutzungsgrads
Durchfiihrung von MaRnahmen zur Milderung der Umweltauswirkungen
Kosten-Nutzen-Analyse Bewertung der mit der Einflihrung digitaler Verwaltungssysteme verbundenen Kosten
Bewertung von potenziellen Kosteneinsparungen, Effizienzsteigerungen und Vorteilen

Vergleich der verschiedenen Technologieoptionen und Investitionsstrategien

Prof. Miller-Czygan | WaX Lunchtalk 29.10.2024 10
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Beispiel: Prognose von Tagesgangen (hier Feiertage) der Hochschule Hof
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Bilder: Tagesganglinien, Zulauf und CSB aus 2h-Messwerten (Quelle: JenaWasser/Oeltze)
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CBR-Konzept er Hochschule Ho

Welche grundlegenden Ziele Anwendungsfalle

zustande gibt es? Veraleichm8i Volumen Aufstau fur
€rgleicnmablgung ) schwachlastfille in den
o des Zulaufs zur KA Nachtstunden
Trockenwetter

= vorbeugende Ablagerung/.S.quidkonz.
Spllung des Kanals =>Risiko
Regenmengen und
: Wasserstande die nicht
Abschlagsvermeidung = y
= durch Bewirtschaftung zum Abschlag fihren

Regenmengen und
™ Abschlagssteuerung == Wassersténde die zum
bei vollem Kanal  ag Abschlag fuhren

\. Prognosen und Verhalten
Abschlagssteuerung bei Starkregen

Frachtbasierend bei  w=s je nach Verlasslichkeit
vollem Kanal der Frachtdaten

—)

Regenwetter
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Praxisbeispiel Gemeinde Walsdorf der Hochsehule Hof

21 lauf er Klaran)
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jlolshatc Standard | Comnect Vernetzte

» Reduktion des Klaranlagenzulaufs | "
> Nutzung des Riickhaltevolumens im Netz & ScADAwe

TeleMatic Manager

» Vernetzten Kommunikation der Bauwerke |
mit IntelliNet Master gl g
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AUTOMATISIERUNG
UBERWACHUNG
BEDIENUNG

SMART MACHINES

Maschinen mit besonderer
Automations-Intelligenz
sowie smartSCADA und smartKANIO

DATEN/SENSORIK
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TCP/IP, Internet ...

scADA V]O Leittechnik SCADA‘web Leittechnik
a

Client-Server-L&sung Portal-Lésung

... Windows, OPC, OPC-UA, [EC 6070, IEC 61131, IEC 61850 ...

Prozess- und
Maschinensteverung

(loT Schliisselkomponente| zur Maschinensteverung

InIelliSVSteme durch Daten/Sensorik HvdroMﬂﬁC SPS-Funkiionsbausteine
E

... EtherCAT, PROFINET, PROFIBUS, Modbus

ASA-Wehr it ntelliion

. Ethernet, WLAN, GPRS, UMTS, ITE

AWS-Strahliet mittatellicid

==

Durchfluss-, Uberfall- und
Entlastungsmengenmessung

SensoMatic-EMA

Tel[ﬂ M Visvelle Prozess-Uberwachung

Digitalisierung, Komponenten und Vernetzung iber alle Ebenen

fiir Maschinen

smartKANiO Wartungssoftware

SmUITSCADA Software zur Uberwuchung

von Maschinen

i Steverungs- und
TEIU"[ Fernwirktechnik
&

=

HSR-Rechen mit inteflisczen
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NiRA.web® Niedersch lagsportal
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Ergebnistransfer

Transferanalyse

Institut fiir nachhaltige Wassersysteme
der Hochschule Hof (iwe)
Alfons-Goppel-Platz 1

95028 Hof

www.inwa.hof-university.de
guenter.mueller-czygan@hof-university.de

Prof. Miller-Czygan | WaX Lunchtalk 29.10.2024 Createg by Copildt

Ay



http://www.inwa.hof-university.de/
mailto:guenter.mueller-czygan@hof-university.de

	Folie 1
	Folie 2
	Folie 3: Worum geht es in InSchuKa4.0?
	Folie 4
	Folie 5: Ergebnisse der Simulationen
	Folie 6: Testausrüstung
	Folie 7
	Folie 8: Was sagt die Fachwelt zu den Zielen eines dynamischen Kanalnetzmanagements?  Analyse von > 100 internationalen Fachpublikationen 
	Folie 9: Was sagt die Fachwelt zu den Zielen eines digitalen dynamischen Kanalnetzmanagements?  Analyse von > 100 internationalen Fachpublikationen 
	Folie 10: Was sagt die Fachwelt zu den Zielen eines digitalen dynamischen Kanalnetzmanagements?  Analyse von > 100 internationalen Fachpublikationen 
	Folie 11
	Folie 12: RÜ09 – Spüleinrichtung
	Folie 13: Beispiel: Prognose von Tagesgängen (hier Feiertage)
	Folie 14
	Folie 15
	Folie 16: Zulaufsteuerung der Kläranlage
	Folie 17
	Folie 18: Ergebnistransfer

